Wichtige Hinweise für Hausnotrufteilnehmer:

· Nach dem Auslösen des Notrufes vergehen ca. 20 Sekunden bis sich der Notruf meldet. In dieser Zeit wird die Verbindung zur Zentrale aufgebaut und der Teilnehmer identifiziert. Das Sprechen geht jeweils nur in eine Richtung, d.h. der Teilnehmer kann nur antworten, wenn die Zentrale nicht spricht.

· Bei versehentlichem Auslösen des Notrufes muß der Teilnehmer mit der Zentrale sprechen und bestätigen, daß es ihm gut geht. Dem Teilnehmer sagen, daß ein Fehlalarm keinesfalls schlimm ist, im Gegenteil – die Zentrale freut sich, wenn keine Hilfe erforderlich ist.

· Der Notruf kann für alle Fälle, in denen Hilfe erforderlich ist, genutzt werden. Z.B. Feuer, Wasserrohrbruch, Einbruch usw.

· Den Handsender sollte man möglichst immer tragen, wenn man allein und in der Wohnung ist. Den Handsender bitte nicht mit nach außerhalb nehmen.

· Der Handsender ist 100% wasserdicht und sollte auch beim Duschen oder Baden getragen werden.

· Den Netzstecker des Notrufgerätes nicht abziehen, da das Wiederanstecken oft vergessen wird. Das Gerät hat aber eine Notstromversorgung mittels Akku für 72 Stunden.

· Empfehlung an jeden Hausnotrufteilnehmer: wenn nicht bereits aus Versehen ausglöst wurde, einmal pro Monat den Hausnotruf bewusst auslösen. Damit wird die Funktion geprüft und der Teilnehmer verlernt nicht den Umgang mit der Technik.

· Sollte eine Verständigung wegen zu großer Entfernung zum Gerät, oder starker Schwerhörigkeit nicht möglich sein, so sollte der Teilnehmer nach Möglichkeit näher zum Gerät kommen. Erfolgt das nicht, so erkennt die Zentrale das und weiß, das der Teilnehmer nicht kann und Hilfe braucht.

· Stark Schwerhörige müssen nicht unbedingt verstehen, was die Zentrale sagt, es reicht aus, dass sie, nachdem die Zentrale sich gemeldet hat, sagen welche Hilfe nötig ist.

· Achtung: bei Verwendung eines schnurlosen Telefons muss der Abstand zwischen Basisstation und Notrufgerät min. 1,00 m betragen, da sonst starke Störgeräusche die Verständigung beeinträchtigen.

